
Jahresbericht 2021

Unseren Mitgliedern, Freundinnen und Freunden sowie Förderern
vorgetragen während der Jahreshauptversammlung am 3. März 2022

im „Schützenhaus Peine“ vom Vorstand der

Peiner Biologischen Arbeitsgemeinschaft von 1953 e.V.

Prof. Dr. Hans Oelke b 9.11.1936 d 18.02.2021

Am 18. Februar 2021 verstarb Prof. Dr. Hans Oelke
nach einem schaffensreichen Leben friedlich im Alter
von 84 Jahren im Kreise seiner Familie.

Das Abitur erwarb Hans Oelke am Ratsgymnasium
in Peine und studierte anschließend Biologie in Göttin-
gen und Innsbruck. In seiner 1963 vorgelegten Disser-
tation erfasste und bewertete er mit einer umfangrei-
chen siedlungsbiologischen Untersuchung die Vogel-
welt des Peiner Moränen- und Lössgebietes.

Diese Arbeit ist bis heute Grundlage von vielen fol-
genden Vogel-Bestandserfassungen im Landkreis Pei-
ne und angrenzenden Gebieten. Nach dem Referenda-
riat als Gymnasiallehrer und einem 1 1/2-jährigen For-
schungsaufenthalt in den USA trat er 1967 eine Stelle
als Studienrat am Gymnasium in Groß Ilsede an.

Mitte der 1970er Jahre, nach einer Forschungsreise
in die Antarktis und dem Abschluss der Habilitation,
wurde ihm durch die Zoologische Fakultät der Univer-
sität Göttingen wegen seiner Verdienste für Forschung
und Lehre der Titel „außerplanmäßiger Professor“ ver-
liehen. Die damit verbundene nebenberufliche Lehrtä-
tigkeit an der Universität sowie die Betreuung von Stu-
dierenden übte er bis ins hohe Alter aus.

Schon als 16-jähriger Schüler war Hans Oelke am
28.08.1953 Gründungsmitglied der Peiner Biologi-
schen Arbeitsgemeinschaft (PBA), seinerzeit noch ein

reiner Herrenclub. 1969 übernahm er das Amt des 1.
Vorsitzenden und übte diese Funktion 42 Jahre lang bis
2011 aus.

Hans Oelke als Person sowie die PBA als Verein
waren im Jahr 1970 Mitbegründer des Dachverban-
des Deutscher Avifaunisten (DDA). In den Jahren 1975
und 1976 bekleidete er das Amt des 1. Vorsitzenden.
Viele Jahre hat er die Tätigkeit des DDA aktiv beglei-
tet und unterstützt.

1980 war Hans Oelke Mitbegründer des Kreisver-
bandes Peine der „Grünen Liste Umweltschutz“, spä-
ter umbenannt in die Partei „Die Grünen“. Oft verspot-
tet als „grüner Spinner“ war er viele Jahre Mitglied im
Rat der Stadt Peine und auch Mitglied im Kreistag des
Landkreises Peine.

Er war ein durchaus streitbarer Mensch und kom-
promisslos, wenn es um die Belange der freilebenden
Tier- und Pflanzenbestände ging. Dies gelang ihm nicht
immer mit diplomatisch ausgewogenen Ausführungen.
Verärgerungen, manchmal auch bei Gleichgesinnten,
blieben nicht aus. Es ging Hans Oelke, das wussten
die ihm nahestehenden Menschen, jedoch immer um
die Sache, nicht darum, Menschen zu verletzen. Dies
wurde z. B. deutlich, wenn er bei Exkursionen auf ihm
wenig freundlich gesinnte Personen traf, sie aber stets
mit Wertschätzung und Freundlichkeit begrüßte.

In zahllosen Zeitungsinterviews und Leserbriefen
artikulierte er sehr klar seine Meinung. Eines der The-
men, das er mit Nachdruck verfolgte, war die Unter-
schutzstellung der wunderschönen Fuhse-Niederung
bei Handorf und Klein Ilsede (südlich von Peine), die
aber trotz seiner langjährigen Bemühungen bis heu-
te nicht erfolgt ist. Daneben war er Initiator oder Un-
terstützer von Bemühungen, andere wertvolle Gebie-
te einem Schutzstatus zuzuführen. Zu nennen sind die
Lengeder Teiche oder der Auflandeteich Groß Bülten-
Adenstedt.

Über Jahrzehnte setzte er sich für den Schutz des
Großen Knechtsandes in der Elbe-Wesermündung ein.
Auch außerhalb Europas war er engagiert. In Zusam-
menarbeit mit der Universität Nairobi betrieb er in Ke-
nia eine kleine Forschungsstation, in der die Arbeiten
dem Erhalt des Kakamega-Forrest, eines Regenwald-
Restes, galten.
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2008 erhielt Prof. Dr. Hans Oelke das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland. Bei der Verleihung sagte der dama-
lige Minister Sander: „Seinen Aktivitäten und Veröf-
fentlichungen ist es maßgeblich zu verdanken, dass das
Wendesser Moor im Jahre 1973 als Naturschutzgebiet
im Landkreis Peine ausgewiesen worden ist“. In genau
dem Wendesser Moor führte Oelke seit 1953 jährlich
im Oktober Vogelzug-Planbeobachtungen durch und
lud bis in die letzten Jahre die Mitglieder der PBA zum
Mitmachen ein.

Wir werden Hans Oelke als einen der herausragen-
den deutschen Ornithologen mit großem Respekt und
voller Dankbarkeit in Erinnerung behalten.

Rückblick

Das Jahr 2021 verlief wie das Vorjahr unter den durch
das Coronavirus verursachten Einschränkungen. Öf-
fentliche Veranstaltungen konnten nur ausnahmswei-
se stattfinden. Demzufolge musste auch die gewohn-
te Jahreshauptversammlung in der ersten Märzwoche
2021 entfallen. Zum Glück waren keine zwingenden
Beschlüsse oder Wahlen erforderlich.

Die aktuellen Coronaverordnungen ermöglichen den
gemeinnützigen Vereinen Erleichterungen bei den sat-
zungsgemäßen Aufgaben. So konnten wir die Entla-
stung des Vorstandes für die Arbeit des Jahres 2020 zu-
sammen mit der Entlastung 2021 bei der Jahreshaupt-
versammlung am 3. März 2022 nachholen.

Die Naturschutzarbeit vom Schreibtisch aus lief und
läuft wie gewohnt weiter. Zu verschiedenen Vorhaben
wurde Stellung bezogen. Mehrere Gesprächsrunden
mit Behörden und Partnerverbänden erfolgten über-
wiegend als Videokonferenz.

Ehrung der Verstorbenen

Wir gedenken der in den Jahren 2020 und 2021 verstor-
benen Mitglieder. Am 18.01.2020 verstarb Lilly Satt-
ler. Am 05.03.2020, am Tag der Jahreshauptversamm-
lung, mussten wir uns von Sophie Meinecke verab-
schieden. Am 28.07.2020 verstarb die langjährig im
Vorstand tätige Gisela Günter. Bezüglich der in 2020
verstorbenen Mitglieder erfolgte eine Würdigung be-
reits schriftlich im Jahresbericht 2020.

Am 28.07.2021 verstarb Otto Lange aus Handorf.
Otto Lange war einer der Geschäftsführer der Theo-
dor Lange Messgeräte GmbH, die sich mit der Her-
stellung und dem Vertrieb von Präzisionswasserzäh-
lern für Haushalt und Industrie beschäftigt, ein wichti-
ger Zweig der Umwelttechnolgie. Otto Lange war viele
Jahre Mitglied und Förderer des Vereins. Er hat immer
mal wieder Naturschutzprojekte aus eigenem Antrieb
großzügig finanziell unterstützt.

Am 18.11.2021 verstarb Dieter Schlichtmann aus
Vechelade. Dieter hat uns viele Jahre mit seinen Akti-
vitäten rund um sein „Natureum“, bei Obstbaumpflan-
zungen und Infoveranstaltungen erfreut. Er war ein aus-
gesprochen liebenswerter Gesprächspartner. Auch die
vielen Leute, die ihn bei Veranstaltungen und Infoti-
schen erlebten, haben sich gern von ihm beraten lassen.
Die Geschichten, die er um eine Apfelbestimmung zu
erzählen wusste, waren hörenswert. War er nicht an-
wesend, kam häufig die Frage: „Ist Herr Schlichtmann
heute nicht da?“. Auch hat er sich mit seiner Frau beim
Ökogarten der IGS Peine engagiert.

Den Verstorbenen werden wir ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Ferner wollen wir den Toten, Verletzten und Ge-
flüchteten des im Februar 2022 von Russland ausge-
lösten Ukrainekrieges gedenken. Den tapferen Ukrai-
ner*innen gilt unser Respekt und unsere Solidarität.
Wir hoffen auf ein baldiges Einsehen der russischen
Führung und Beendigung der Aggression. Der politi-
schen Führung unseres Landes wünschen wir ein Ge-
lingen bei dem Spagat zwischen Besonnenheit im Han-
deln und klarer Positionierung. Es steht viel auf dem
Spiel.

Vorstand

Der Vorstand besteht aus folgenden Personen, die in
der Jahreshauptversammlung am 05.03.2020 ohne Ge-
genstimme gewählt wurden:
Hans-Werner Kuklik (1. Vorsitzender), Dr. Ludwig
Schweitzer (2. Vorsitzender), Berndt Fuhrich (Schrift-
führer), Klaus Reddig (Schatzmeister), Andreas Men-
nigke, Birgit Patrovsky, Beate Schweitzer, und als be-
ratendes Mitglied im Vorstand Dr. Michael Wallis.

Beate Schweitzer vertritt den 2. Vorsitzenden bei der
Veranstaltungsplanung und führt die statistischen Auf-
zeichnungen zum Nachweis der gemeinnützigen Tätig-
keit. Birgit Patrovsky vertritt den Schriftführer bei den
Protokollpflichten.

Sofern das BGB bestimmten Vorstandsmitgliedern
nicht Sonderverantwortlichkeiten zuweist, vertreten
alle Vorstandsmitglieder satzungsgemäß den Verein
gleichberechtigt.

Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern für
das entgegengebrachte Vertrauen und die vielfältige
Unterstützung.

Mitgliederbestand und -entwicklung

Am 31.12.2020 waren im Verein 234 Mitglieder regi-
striert, davon 232 Personen und zwei Verbände. Am
31.12.2021 gehörten 235 Mitglieder dem Verein an. Im
Kalenderjahr 2021 verstarben drei Mitglieder, zwei er-
klärten ihren Austritt. Zwei Mitglieder wurden im Be-
stand gestrichen, weil die Voraussetzungen für eine Fa-
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